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J £ 139 . Samstag, den 23 . November 1901 . 62 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis sür hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert vierteljährlich

nur 1 oH 50 H .

Gratisbeilage : Illustriertes Sonntagsblatt . ZE°
'
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Zettest «, verbreitetste »nd gelesenste Zeitung
de» tzlseuz- und des Sch» arz»achthakes. e-Ss Kaupt-Insertisus -Hrga « de»

Zmlsbertris Sinsheim .

werden mit 20 die Zeile berechnet .

Rcdaktionsfchluß : Vormittags 8 Uhr .
Hekeph»« Kr . 11 .

AM - Zweites Blatt . DStz

verschiedenes.
Karlsruhe , 18 . Nov . Wie man hört , wer¬

den die Bahn - und Weichenwärtervereine Mann »
heim , Heidelberg , Lauda , Karlsruhe , Basel , Frei¬
burg , Offenburg , Jmmendingen und Radolfzell
(über 1400 Mitglieder ) eine Bittschrist an die
2 . Kammer gelangen lasten , um Br ff erste ! »
lung der Bahr - und Weichenwärter .

— Der „ Südd . Reichskorresp . " zufolge ha¬
ben amtliche Erhebungen über die wirtschaft¬
liche Lage Badens ergebe« , daß zwar die
gewerbliche Thätigkeit abgeflaut , jedoch keine aus¬
gedehnte Arbeitslosigkeit oder Notstand eingetreten
lst . Im allgemeinen hat die ansässige Arbeiter -
bevötkerung bis jetzt Beschäftigung gefunden . Die
vorhandene Spannung zwischen Angebot und Nach¬
frage auf dem Arbeitsmarkt wird wesentlich durch
den Zuzug anderwärts freigewordener Arbeits¬
kräfte , namentlich aus Noddcutschland , aber auch
aus Elsaß -Lothringen und der Schweiz bewirkt .

— Der 19 Jahre alte Toglöhner Spiegel¬
halter von Furtwaugen ist feinen Verletzungen ,
die er neulich bei Streithändeln erlitten hatte ,
inzwischen erlegen .

— Am Montag abend siel ein Fuhrmann
in der Nähe von Brennet im Schwarzwald von
dem mit vier Pferden bespannten schwergeladenen
Wagen . und wurde von dea Rädern zermalmt .

— In Heilbronn wurde neulich vom Tanz¬
vergnügen weg ein 19jähriger Taglöhner fest -
genommen , weil er einen mittel - Einbruch -
verübten Diebstahl begingen hatte . „ Zum
Tanzen gehört Geld ! hat man kein ' - — stiehlt
man ein' S .

— In Dudenhofen in der Pfalz wurde die
Dawpfmühle des Bürgermeisters Grundhöfer
durch einen Brand vollständig eingeäschert .
Der Schaden beläuft sich auf 200000 Mark .

— Durch sträflichen Leichtsinn » erun -
glückte ein Bauernsohn Lud . Diehl in Wein¬
berg , indem er sich auf einem Markstein nieder -
ließ um zu rasten , und dabei das Kinn auf die
Laufmündung des Gewehres stützte. Al » durch
einen Zufall sich da» Gewehr entlud , drang ihm
der ganze Schuß in den Kopf und streckte ihn
tot nieder .

— Am Mittwoch wurde in Brüssel ein
Mann und ein Frauenzimmer verhaftet , die
vor mehreren Wochen den bekannten Einbruch
bei dem Hofrat Boerkel in Mainz verübt haben ,
wobei ihnen außer einer großen Anzahl Orden
und Wertgegenstände 7000 Mark baare » Geld
und über 100000 Mark Wertpapiere in die
Hände fielen . Die Wertpapiere wurden noch
sämtlich bei den Verhafteten vorgefunde » .

— Im Winter gibt e» Tage , an welchen
wenig zu thun ist . Die sollten wir benutzen,
um die grauen Puppen der Kohlweißlinge
einzusammelv und zu vernichten . Die Raupen
suchen sich zur Ueberwinterung möglichst trockene

Plätze zum Verpuppen aus und bevorzugen Dach -
Vorsprünge , südliche Wände , Planken , Stallungen ,
Scheunen rc. , welche in der Nähe von Kohl¬
pflanzungen gelegen sind . Am schnellsten wird
man mit den Puppen fertig , wenn man diese
mit einem Hammer an ihrem Sitzplatze zermalmt .
Auf diese Weise können leicht hunderte von Pup¬
pen getötet werden . Wenn man bedenkt, daß
jeder weibliche Schmetterling wenigstens 200
Erer legt , fo bedeutet dies bei Vertilgung von
100 Puppen schon eine Abnahme von 20000
Raupen . Die Zahl läßt sich nicht so schnell
vom Kohl lesen, wie die Vertilgung durch den
Hammer möglich ist.

— (Me rkwürdige r u s s i s ch e S p r i ch-
wörter über den Zaren ) werden in der
Zeitschrift „ Modern Society " mitgeteilt : „ Die !
Krone des Zaren schützt ihn nicht vor Kopfweh . "

„ Wenn der Zar Riemen schneidet, liefert der
Bauer da « Leder dazu . "

„ Ein thätiger Monarch
beflügelt die Füße feiner Minister .

"
„ Eine kaiser¬

liche Thrän ; kostet das Land viele Taschentücher .
"

„ Wenn der Zar ein Krüppel ist , müssen alle
hinken.

"
„ Ein Zar findet seine Geliebten unter

tugendhaften Frauen . "
— Von HerodeS bis Chamberlain .

Die englische Zeitschrift „ Review of ReviewS " '

schreibt unter der Ueberschrift „ Schlimmer als
König HerodeS " folgenden Artikel : „ Vor neun¬
zehnhundert Jahren befahl König HerodeS in
Bethlehem einen Massenmord oller Kinder männ¬
lichen Geschlechts bis zu einem bestimmten Alter .
Dieser grausige Prozeß war kurz , ein momen¬
taner Schrecken ; die Zahl der Opfer hielt sich
verhältnismäßig doch in beschränkten Grenzen .
Aber der Name HerodeS ist für immer gebrand¬
markt . In Südafrika sind Chamberlain und
Milner allein im Monat August für den Tod
von 1500 Kindern verantwortlich , die sie in Ge¬
fangenenlagern eingepfercht hatten , ohne entspre¬
chend für Nahrung , Obdach und ärztliche Ver¬
pflegung zu sorgen . Ihre Entschuldigung ist die¬
selbe wie die des Königs Herodks . Nach seiner
Ansicht war der Massenmord von Bethlehem zwar
unerfreulich , aber eiue unerbittliche politische Not¬
wendigkeit . Die dahingemordeten Kinder thaten
ihm vielleicht leid , aber schließlich waren e» ihrer
doch nicht viele und die Interessen der Reiche¬
kannten kein Gesetz . So argumentieren auch unsere
modernen beiden HerodeS . Im Juni war die
Zahl der Todesfälle nur halb so hoch als im
August . Ader wenn sich jetzt daS Deutsche oder
Schweizer rote Kreuz erbietet , Aerzte und Kranken «
Pflegerinnen mit medizinaler Ausrüstung nach
Südafrika zu senden, um diesem Hinsterben der
Kinder zu steuern , so wird ihnen bedeutet , zu
Hau » zu bleiben , da wir selbst alle - thun , be¬
steht darin , daß wir von unseren Gefangenen
1500 im Monat hinmorden , und die TodeSrate
ist beständig im Steigen . Wenn in späteren
Jahren da » gegenwärtige KriegS -Delirium ver¬
raucht ist, wird niemand den König HerodeS
aburteilen können, ohne an die viel größeren
Verbreche » denken zu wüsten , die Herr

Chamberlain im Namen der britischen Ober¬
hoheit verübte . " Diesem englischen Urteil kann
man nur rückhaltlos beistimmen .

— An unsere lieben Reichsgenossen
wendet sich JuliuS Loh weher in der „ Tägl .
Rundsch .

" mit folgendem Scherzgedicht , dar die
häufigen Verwechselungen zwischen Reuß ä . L .
und Reuß j . L . einmal gründlich aus der Welt
schaffen möchte :

Motto : „ Zum Himmel heb
'

ich meine
reinen Hände ." Schiller , Tell .

Hochverehrte , immer wieder
Seh ' ich, daß Ihr offenbar
Ueber Eure BundeSbrüdcr
„ Geographisch " noch nicht klar.

Immer wieder muß ich lesen ,
Daß verwechselnd uns die Welt
Geradezu sür „ Siamesen "
Des verehrten Reiches hält .
Und doch, Teure , ist rs vera
Zwischen jenem Machtgebiet
Bon Reuß - Greiz und Reuß -Schleiz -Gera
Ein verdammter Unterschied !

Kam denn Goethe auf für Schillern ?
Kommt denn Bülow auf für Leyds ?
Kann denn Schulze was für Müllern ?
Was kann Gera -Schleiz für Greiz ?
Wenn sich dies doch jeder merkte :
„ Karolina " einerseits ,
Andrerseits die „ Ochsenmärkte ",
Sie gehören stets zu Greiz .

Greiz erzieht die Unterthanen
Eigenhändigst , hinterrücks ;
Greiz versehmt des Reiches Fahnen ;
Schlciz steht stets im Fahnen -Wichs .

Greiz ist immer der Krakehler ,
Schlciz ist immerdar loyal .
Euer „ geograph 'scher Fehler ",
Er verstimmt mich jedesmal .

Ja , ich nehm ' ihn künftig übel —
Merkts Euch doch nun endlich schon :
Greiz ist das enfaat terrible ,
Schleiz des Reiches Mustersohn !

Reuß - Schleiz - Gera jüngere Linie .

)( Pultkalender für 1902 . (Borlag von Moritz
Schauenburg in Lohr .) Auch dieser Jahrgang der
bekannten außerordentlich zweckmäßig eingerichteten Ter¬
min - und Notizkalenders sollte in keinem Kontor fehlen ,denn er bietet neben dem 26 Bogen starken Schreib¬
kalendarium in schmal Folio noch einen Anhang . Der¬
selbe enthält eine sür jeden Geschäftsmann und Gewerbe¬
treibenden äußerst wertvolle ausführliche Abhandlung dar¬
über , „ Was der Kaufmann vom bürgerlichen Gesetzbuch
wiffen muß " und ist außerdem ein sicherer Führer auf
dem Gebiete des Handels und der Industrie , des Zoll -
und Steuerwesrns , der Bevölkerungsstatistik , der Eisen -
bahnen , Posten und Telegraphen , der Landarmee , wie
der Marine , der sozialen Gesetzgebungen . Eine wert -
volle Beilage bildet die neue Eisenbahnkarte von Deutsch¬land mit einem Retz , nach welchem die Ortszeiten für
jeden Ort leicht zu berechnen sind.
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Amtliche Bekanntmachungen .
Verordnung .

Den Gewerbebetrieb der Gesindevermiether
und Stellenvermittler betr.

Auf Gmnd des § 38 Absatz 1 und 3 der Gewerbeordnungin der Fassung des
Reichsgesetzes vom 30 Juni 1900 (Reichsgesetzbl. Seite 871 ff.) wird hinsichtlich des
Gewerbebetriebs der Gesindevermiether und Stellenvermittler verordnet, was folgt:

§ 1 . Wer das Geschäft eines Gesindevermiether oder Stellenvermittlers be¬treibt, ist zur ordnungmäßigen Führung zweier Geschäftsbücher verpflichtet , und zwar :a) eines über die Anmeldung derjenigen Personen, welche durch seine Ver¬
mittlung einen Dienst oder eine Stelle suchen, und

b) eines über die Anmeldung derjenigen Personen, welche seine Vermittlung
zur Vergebung eines Dienstes oder einer Stelle in Anspruch nehmen .

8 2. Das unter 8 1 Ut . a bezeichnte Buch muß zum Eintrag der nachstehen¬den Angaben folgende Spalten enthalten :
1 . fortlaufende Nummer (Ordnungszahl) ;2. Tag der Anmeldung;3 . Vor- und Zunamen, Alter, Geburtsort , Familienstand (ob ledig), Berufdes einen Dienst oder eine Stelle Suchenden;4. derzeitiges oder letztes Dienst - oder Arbeitsverhältniß , Wohnung des Dienst-oder Stelle Suchenden;
5 . Art des gesuchten Dienstes (der gesuchten Stelle ) und Zeitpunkt, auf wel¬

chen die Stellung gesucht wird ;6 . Betrag des beanspruchten Lohnes :
7 . Tag, an welchem die Dienst -(Stellen -)Vermittlung erfolgt ist ;8 . Namen, Stand und Wohnort des neuen Dienst-(Arbeits -)herrn mit An¬

gabe der Nummer des bezüglichen Eintrags in dem nach 8 3 zu führenden
Geschäftsbuche ;

9 . Betrag der Vermittlungs- oder Einschreibegebühr und Tag , an welchemderen Bezahlung erfolgt ist ;10 . Bemerkungen .
8 3 . Das unter 8 1 lit. b bezeichnte Buch muß zum Eintrag der nachste-den Angaben folgende Spalten enthalten :
1 . fortlaufende Nummer (Ordnungszahl) ;2 . Tag der Anmeldung;3. Name, Stand und Wohnort (Wohnung) des einen Dienst oder Stelle An¬

meldenden ;
4. Zahl und Beschäftigungsart der gesuchten Personen und Zeitpnnkt, auf

welchen der Dienst- oder Arbeitsnehmer gesucht wird ;5 . Betrag des in Aussicht gestellten Lohnes ;6 . Tag, an welchem die Dienst -(Stellen -)Vermittlung erfolgt ist ;7 . Name des Dienst-(Arbeit-)nehmers unter Angabe der Nummer des bezüg¬
lichen Eintrags in dem nach 8 2 zu führenden Geschäftsbuche ;8. Betrag der Vermittlungs- oder Einschreibegebühr und Tag, an welchemderen Bezahlung erfolgt ist ;9. Bemerkungen.

8 4. Die beiden Geschäftsbücher müssen dauerhaft gebunden und mit fort¬laufender Seitenzahl versehen sein. Die Bücher dürfen nicht eher in Gebrauch ge¬nommen werden , als bis das Bezirksamt auf erfolgte Prüfung die Vorschriftsmäßig-teit bestätigt und die Gesamtzahl der Seiten durch einen Eintrag auf der ersten Seite
beglaubigt hat .

Das tzerausnehmen oder Zusammenkleben von Blättern, sowie das Einheftenneuer Blätter ist untersagt.
Die Einträge müssen in fortlaufender Reihenfolge deutlich mit Tinte geschrie¬ben und dürfen nicht unleserlich gemacht werden . Geschäftsbücher , welche nicht mehrbenützt werden sollen , sind unter Angabe des Datums abzuschließen, dem Bezirksamtzur Bestätigung des Abschlusses vorzulegen und von letzterem nach erfolgtem Abschlußzur Aufbewahrung an die Gesindevermiether oder Stellenvermittler zurückzugeben.Nach dem Abschluß dürfen weitere Eintragungen nicht gemacht werden . Dasselbegilt, wenn der Geschäftsbetrieb eingestellt wird .Die Geschäftsbücher dürfen nur mit Genehmigungdes Bezirksamtes ganz oder

teilweise vernichtet oder aus den Geschäftsräumen entfernt werden .
_§ 5. Die Gesindevermiether und Stellenvermittler haben alle ihnen zugehendenAufträge und Anfragen unter fortlaufendenOrdnungsziffern im Laufe des Tages , an

welchem die Anmeldung erfolgt, in das betreffende Geschäftsbuch durch Ausfüllungder Spalten einzutrageu. Der Eintrag des Gebührcnbetrags hat bei der Erhebungder Gebühr unter Angabe des Tages der Erhebung zu geschehen.Kommt eine Dienst- oder Stellenvermittlung nicht zu Stande, oder wird dererteilte Auftrag zurückgenommen , so ist dies in der Spalte „ Bemerkungen " zum Aus¬
druck zu bringen.

Werden von einem Dienst- oder Stellesuchendcn Ligitimationspapiere, Zeug¬nisse, andere Papiere oder sonstige Gegenstände hinterlegt, so sind die Papiere und
Gegenstände genau zu verzeichnen und erstere in einem Umschlag, welcher mit der
Ordnungszahl des betreffenden Eintrags im Geschäftsbuch zu versehen ist, aufzube¬wahren. In der Spalte „ Bemerkungen " ist darüber eine ensprechende Bemerkungzu machen.

Die hinterlegten Papiere oder sonstige Gegenstände dürfen von den Gesinde-
vermiethern oder Stellenvermittlern gegen den Willen der Hinterleger nicht zurück -
hehalten werden , sondern sind letzteren auf Verlangen sofort auszuhändigen.

8 6 . Die Geschäftsankündigungen der Gesindevermiether und Stellenvermittler
müssen den Thatsachen entsprechen. Sie müssen Name, Stand und Wohnung des
ankündigenden Gestndevermiethers oder Stellenvermittlers enthalten . Bezeichnungenund Angaben, welche die Meinung erwecken können, als handle es sich nicht um eine
gewerbsmäßige, sondern um eine gemeinnützige Dienst- oder Stellenvermittlung, sindzu unterlassen.

Die öffentliche Ankündigung von offenen Stellen und Diensten durch Zeitungenoder auf anderem Wege ist nur dann zulässig, wenn durch die Geschäftsbücher nach¬weisbare Aufträge vorliegen.
8 7 . Die zu vermittelnden Dienste oder Stellen sind den Bewerbern unter

Angabe der Art des Dienstes oder der Stelle, des Namens, Standes und Wohnortsdes Dienst- oder Arbeitsgebers, der bestimmten Lohnbezüge , der ebenfalls bestimmtenDauer des Dienstverhältnisses, der Zeit des Dienstantritts , sowie etwaiger besondererAnsprüche und Vertragsbestimmungen genau zu bezeichnen.Die zu vermittelnden Arbeitskräfte sind den Dienst- oder Arbeitgebern unterAngabe von Name, Beruf , Alter, Geburtsort, Wohnung, Familienstand, der derzeitigenoder letzten Dienst - oder Arbeitsstelle , sowie der Lohn- und sonstigen Ansprüche zubezeichnen.
Auf Verlangen sind den Kunden die bezüglichen Einträge in den Geschäfts¬büchern, sowie etwa übergebene Dienstbücher und Zeugnisse zur Einsicht vorzulegen .Den Gesindevermiethern und Stellenvermittlern ist verboten, den ihre Dienstein Anspruch nehmenden Personen über die persönlichen Verhältnisse der Dienst - oder

Arbeitsgeber und der Dienst - oder Arbeitnehmer , über die Art des Dienstes oder derStelle , sowie über die Höhe des Lohnes eine Auskunft zu geben , von der sie wissen,daß sie den thatjächlichen Verhältnissen nicht entspricht .
8 8 . Der Geschäftsinhaber soll seine geschäftliche VermittlungSthätigkeit in

der Regel nur persönlich ausüben. Ueber die Zulässigkeit der Stellvertretung ent¬
scheidet jeweils gemäß 8 .

47 der Gewerbeordnung und 8 75 der Vollzugsverordnungdazu der Bezirksrat. Die Beschäftigung von Hilfspersonal (Gehilfen, Lehrlingen,Agenten ) einschließlich der Fammenangehörigen ist dem Bezirksamt anzuzeigen , wel¬
ches im Falle der Unzuverlässigkeit dieser Personen das Erforderliche Vorkehren wirdDas Aufsnchen von Aufträgen auf Straßen und an anderen öffentlichen Orten

(Wirtschaften , Bahnhöfen, offenen Läden , öffentlichen Arbeitsnachweisanstalten :c .) istverboten.
8 9. Den Gesindevermiethern und Stellenvermittlern ist verboten :a) solchen Personen Vermittlerdienste zu leisten, von denen sie wissen, daß siedurch ältere Verpflichtungen an der Eingehung eines neuen Dienst - oder

Arbeitsvertrags gehindert sind ;
b) in einem Dienst - oder Arbeitsverhältnissestehende Personen zum Verlasse«oder zum Nichtantreten des Dienstes oder der Stelle oder zur Verletzungdes Dienst- oder ArbeitsVertrags zu bestimmen oder sie in dieser Richtung

zu beeinflussen.
c) Dienst- oder Arbeitgeber zur Entlassung der Dienst - oder Arbeitnehmeroder zur Verletzung des Dienst oder Arbeitsvertrags zu bestimmen oder siein dieser Richtung zu beeinflussen.
8 10 . Den Gesindevermiethern und Stellenvermittlern ist die gleichzeitigeAusübung des Gast- und Schankwirtschaftsgewerbes , sowie der Betrieb des Gewerbesin Gast- oder Schankwirtschaften und in solchen Räumen, welche mit Gast- oder

Schankwirtschaften im Zusammenhang stehen, untersagt.
Gesindevermiether und Stellenvermittler sind befugt, dienst- oder stellesuchendePersonen zu beherbergen und ihnen Speisen und nicht geistige Getrünke zu verab¬

reichen ; doch kann ihnen diese Befugnis von dem Bezirksamt jederzeit nach freiem
Ermessen entzogen werden . Soweit sie sich mit der Beherbung befassen, unterliegen
sie weiter den zur Ueberwachung dieses Geschäftsbetriebes und vom Standpunkt der
Wohnungs-, Gesundheits- und Sittenpolizei auf Grund der 88 19, 87a, 116, 136
des Polizeistrafgesetzbuchs erlassenen ortspolizeilichen Vorschriften oder polizeilichen
Anordnungen. In einem und demselben Hause dürfen nur entweder Herbergen für
männlichen oder uur für weibliche Stellesuchende eingerichtet werden.

8 11. Die Vermittlung von Stellen für minderjährige weibliche Personen im
Wirtschaftsgewerbedarf nur erfolgen, wenn die Ermächtigung des gesetzlichen Ver¬
treters (der Eltern , des Vormunds) nachgewiesen wird.

. Die Gesindevermiether und Stellenvermittler dürfen mit solchen auswärtigen
Vermittlungsgeschäften nicht in Verbindung treten, die ihnen vom Bezirksamt als
unzuverlässig bezeichnet sind.

Bei der Vermittlung von Stellen im Ausland an weibliche Personen habendie Gesindevermiether und Stellenvermittler alle Verhältnisse mit besonderer Sorgfalt
zu erheben, um Schädigungen der Stellesuchenden , namentlich in sittlicher Beziehung ,sernzuhalten. Für minderjährige weibliche Personen muß außerdem die Zustimmungdes gesetzlichen Vertreters (der Eltern, des Vormunds) zur Annahme einer auslän¬
dischen Stelle dem Vermittler nachgewiesen sein.

8 12 . Die Gesindevermiether und Stellenvermittler haben ein Verzeichnis der
von ihnen für ihre gewerblichen Leistungen zu erhebenden Taxen aufzustellen , wel¬
ches in deutlicher , bestimmter und erschöpfender Weise angeben muß, welche Taxen
für die einzelne Geschäftsleistung erhoben werden . Die bloße Bezeichnung eines Min¬
dest - oder Höchstbetrags der Tare genüg « nicht.

Dieses Verzeichnis (Gebührentarif) ist beim Bezirksamt in zwei gleichlautenden
Exemplaren einzureichen , wovon das eine im Besitze der Behörde bleibt, während das
das andere von letzterer abgestempelt dem Gewerbetreibenden zurückzugeben und von
diesem in seinem Geschäftslokale an einer in die Augen fallendenStelle anzuschlagen ist .

Diese Taxen dürfen zwar jederzeit abgeändert werden , bleiben aber solangein Kraft, bis die Abänderung dem Bezirksamt angezeigt und das abgeänderte und
vom Bezirksamt abgestempelte Verzeichnis in den Geschäftsräumen angeschlagen ist.

Die Gesindevermiether und Stellenvermittler sind verpflichtet , dem Stelle-
fuchenden vor Abschluß des Vermittlungsgeschäftesdie für ihn zur Anwendungkom¬
mende Taxe mitzuteilen.

Die in dem ausgehängten Gebührentarif bestimmten Sätze dürfen von den¬
selben nicht überschritten werden .

Ueber die Zahlung der Taxe haben die Gesindevermiether und Stellenvermitt¬
ler sofort eine schriftliche Empfangsbescheinigung auszustellen , worin die bezügliche
Bestimmung des Gebührentarifs anzufiihren ist .

8 13 . Die Vermittlungsgebühr (Taxe) darf nur dann erhoben werden , wenn
die VermittlungSthätigkeit zum Abschluß eines gütigen Dienstvertrags geführt hat .
Sie ist von Demjenigen zu entrichten , welcher den Auftrag erteilt hat . . .Bei Entgegennahme des Auftrags darf von dem Auftraggeber eine ttrt Tarif
sestzusetzende mäßigeGebühr für die Eintragung im Geschäftsbuch (Einschreibegebuhr )
beansprucht werden . .Aufwendungen sind dem Gesindevermiether oder Stellenvermittler nur zu er¬
setzen, wenn es vereinbart ist. Dies gilt auch dann, wenn ein Vertrag nicht zu
Stande kommt.

Besondere Auslagen, welche den, Gesindevermiether oder Stellenvermittler aus
der Ausführung solcher besonderer Aufträge erwachsen, die nicht zu ihrem gewöhn¬
lichen Geschäftsbetrieb (der eigentlichen Stellenvermittlung) gehören , sind den Auf¬
traggebern genau zu verrechnen .

Auslagen für Gänge, Porto, Korrespondenzen und Aehnliches , die init dem
Geschäftsbetriebe regelmäßig verbunden zu sein pflegen, dürfen nicht besonders be¬
rechnet werden .

Ist eine unverhältnißmäßig hohe Vermittlungsgebühr vereinbart, so gilt 8 655
des Bürgerlichen Gesetzbuchs.

Reisegelder oder Draufgaben (Haftgelder) sind dem Dienst- oder Stellesuchen¬
den nach Bestimmung des Auftraggebers ungeschmälert einzuhändigen und dürfen
nicht ohne dessen Willen zur Aufrechnung auf die geschuldeten Gebühren verwendet
werden .

8 14 . Jeder Gesindevermiether und Stellenvermittler ist verpflichtet , die Wahl,
sowie jede Veränderung des Geschäftslokales der Ortspolizeibehörde und in den Städ¬
ten, wo nicht das Bezirksamt die Örtspolizei verwaltet, außerdem dem Bezirksamt
anzuzeigen .

Wird um die Erlaubnis zum Gewerbebetrieb nachgesucht, so ist diese Anzeige
mit dem beim Bezirksamt einzureichenden Gesuche zu verbinden (8 58 Absatz 2 der
Vollzugsverordnung zur Gewerbeordnung .)

8 16. Der Gesindevermieter und Stellenvermittler ist verpflichtet , den Polizei¬
behörden und deren Organen jederzeit den Zutritt in seine Geschäftsräume zu ge¬
statten, denselben auf Ansordern die von ihm geführten Geschäftsbücher und die dazu
gehörigen Belege , die in seiner Verwahrung befindlichen Legitimationspapiere, Zeug¬
nisse und sonstigen Gegenstände der Dienst - oder Stellesuchenden vorzuzeigen oder vor¬
zulegen und ihnen auf Verlangen Auskunft über seine Geschäftsführung zu erteilen.

8 16 . Ein Exemplar gegenwärtiger Verordnung hat jederzeit im Geschäfts¬
lokal des Gestndevermiethers oder Stellenvermittlers aufzuliegen .

8 17 . Zuwiderhandlungen der Gesindevermiether und Stellenvermittler gegendie Vorschriften dieser Verordnung werden in den Fällen des 8 148 Ziffer 4 a oder
Ziffer 8 der Gewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu einhundertsünfzig Mark und im
Unvermögensfallemit Hast bis zu vier Wochen und in den Fällen des 8 149 Ziffer7a der Gewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark und im Unvermögens¬
falle mit Haft bis zu acht Tagen bestraft.

8 18. Vorstehende Verordnung tritt mit Wirkung am 1 . November 1901 an
-teste der Verordnung vom 18 . März 1887 (Gesetzes- u. Verordnungsbl. Seite 101 ) .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1901 .
Grostherzogliches Ministerium des Innern .

Schenkel .
Veit Cadenbach .

Nr. 27110.
Kenntnis.

Sinsheim , den 2 .

Vorstehende Verordnung bringen
November 1901 .

«Aroßh. Bezirksamt .
Brombacher .

wir hiermit zur öffentlichen



Nr . 29719 . Brandversicherung betr .
An die Gemeinderäte des Bezirks :

Das Großh . Ministerium des Innern hat auf Anfrage aus beteiligten Kreisen
Wegen der in Folge der Aenderung im Grundbuchwesen gleichfalls wünschenswerten Ab¬
änderung der Verordnung vom 15. Dez . 1884 die Versicherung der Gebäude gegen
Feuergefahr durch Privatgesellschaften betr ., sich dahin ausgesprochen , daß ein
dringender Anlaß hiezu nicht vorliege .

Gemäß 8 24 F . -V .-G . und 117 Abs . 2 der Jnstr . III ist das Feuerverficher -
ungsbuch unter Aufsicht und Verantwortlichkeit des Gemeinderats vom Rat¬
schreiber zu führen . In denjenigen Gemeinden , welche ein staatliches Grund¬
buchamt besitzen , ist der Ratsschreiber zugleich Hilfsbeamter des Grund -
buchamtes ; er ist also in der Lage und kann vom Gemeinderat dazu angehaltenwerden , von allen Besitzveränderungen in Bezug auf Gebäude sich jeweils sofortKenntnis zu verschaffen und der Vorschrift , wonach der Eintrag zum Feuer -Ver-
stcherungsbuch im unmittelbaren Anschluß an den Eintrag zum Grundbuch erfolgen
soll , zu genügen . Was sodann den 8 20 der Verordnung vom 15. Dez . 1884 be¬
trifft , so hat nicht das Grundbuchamt — welchem vielfach überhaupt nicht bekannt
wird , ob das Fünftel versichert ist oder nicht — sondern der Gemeinberat die
dort vorgeschriebene Eröffnung zu vollziehen und zwar sobald ihm der Eintrag ins
Grundbuch zur Kenntnis gekommen, bezw. sobald der Eintrag zum Feuerversicherungs¬
buch — der ja gemäß 126 der Instruktion HI im gleichen Zeitpunkt geschehen soll —
bewirkt ist.

Sinsheim , den 15 . November 1901 .
Gr. Bezirksamt.

Keim .
Nr . 30070 . Die veterinärpolizeiliche Beaufsichtigung des Viehverkehrs betr .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
In einem uns von Großh . Ministerium des Innern zur Kenntnis gebrachten

Falle hat ein Schweinehändler für eine auf einem Schweinemarkt gekaufte AnzahlSchweine (Ferkel ) noch am gleichen Tage auf dem Transport nach dem Bestimmungs¬
orte ein tierärztliches Zeugnis mit fünftägiger Giltigkeit sich erwirkt , obwohl er im
Besitze des noch gütig gewesenen Zeugnisses war , das der Bezirkstierarzt , der den
fraglichen Schweinemarkt überwacht hatte , nach Maßgabe des 8 35 Absatz 1 der
Verordnung vom 19 . Dezember 1895 ausgestellt hatte .

Dies muß nach Ansicht des Großh . Ministeriums des Innern als unzulässig
bezeichnet werden .

Die Beschränkung der Giltigkeitsdauer der auf Viehmarkten gelosten Gesund¬
heitszeugnisse auf die Zeit , innerhalb welcher die auf dem Markte gekauften Tiere
nn den Bestimmungsort gebracht werden können (ß 35 Absatz 1 der Verordnung vom
19 . Dezember 1895) ist aus veterinärpolizeiliLen Erwägungen vorgesehen worden ,da die Erfahrung gezeigt hat , daß nicht selten Tiere den Ansteckungsstoff von Seuchen
namentlich der Maul - und Klauenseuche auf Viehmärkten aufnehmen und kurz nach¬
her offensichtlich erkranken.

Eine sachverständige Untersuchung der Tiere nach Ankunft am Bestimmungsorund vor dem Wiederfeilbieten auf Märkten oder im Umherziehen liegt daher im
Interesse des seuchenpolizeilichen Schutzes . Dieser Schutz wird aber nicht in dem
angestrebten Maße erreicht, wenn für die von : Markte wegzubringenden Tiere von
Händlern noch am gleichen Tage , an dem der Markt stattgefunden hat , Gesundheits¬
zeugnisse mit fünftägiger Giltigkeit ausgestellt werden .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , den Fleischbeschauern Vorstehendes
mit dem Anfügen zu eröffnen, daß es unzulässig sei, für von Viehmärkten kommende
Tiere von Händlern Gesundheitszeugnisse auszustellen , bevor die Giltigkeit der aufdem Viehmarkt gelösten Gesundheitsscheine abgelaufen ist.

Der Vollzug ist anher anzuzeigen .
Sinsheim , den 15 . November 1901 .

Großh . Bezirksamt.
Keim .

FreiMizt « ttsttigerug .
Nachlaß des Brmmen -

machers Jakob Pfau in
Sinsheim betr .

Auf Antrag der Erben werden die
in der Erbmasse befindlichen , hier un -
ten näher beschriebenen Grundstücke
am
Mittwoch , den 27 . Noo . 1901,

vormittag» 11 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat auf
dem Rathause hier öffentlich verstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird . Die übrigen Verstei-
gerungSgedinge können beim Notariat
Sinsheim I . eingesehen werden.
Beschreibung der zu versteigerudeu

Grundstücken.
1 . Lgb . Nr . 867 :

2 ar 80 qm Gartenland
in der Kappisau .

2 . Lgb . Nr . 889 :

2 ar 14 qm Gartenland
in der Kappisau .

Anschlag zus . 250 M
3. Lgb . Nr. 2741 :

14 ar 39 qm Ackerland
in der Ritichc. Anschl . 300 „4. Lgb . Nr. 2861 :
9 ar 32 qm Ackerland
im Reuter . Anschl . 100 „5 . Lgb . Nr . 2953 :
10 ar 64 qm Ackerland
im Sougrunv. Anschl . 200

6 . Lgb . Nr. 4001 :
19 ar 30 qm Ackerland
im Rank . Anschl . 400 „7 . Lgb . Nr . 7770 :
4 ar 02 qm Ackeiland
im Holzer . Anschl . 120 „8 . Lgb . Nr. 7100 :
9 ar 10 qm Ackerland
rm oberen Holzweg .

Anschl . 200 „
Sinsheim . 13 . Novbr . 1901 .

Großh . Notariat I .
I a k o b y .

Nürnberger
Lebkuchen . Mllberger liichters Anker

>tein - Ba»kasten.

Spielwarenhaus
Hauptstraße 73 Heidelberg Hauptstraße 73 .

Meine reichhaltige

Weihttachts- Ausstellung
ist eröffnet und lade zu deren Besuch freundlichst ein

Fröbelspiele . | K . Krecker« Feine
Korbworen .

Schotterliefernng
zur Unterhaltung der Landstraße«, Kreisstraße « und Kreiswegcu.

Die Gr . Wasser , und Ltrastenb au Lnspektion Ginsheim
vergibt die freie Lleferung de» für die Jahre 1902 und 1903 erforder¬
lichen Kalksteinschvtter » und Rhcinkieses unter Beibehaltung der bisherigen
LooSeinteilung in öffentlicher Versteigerung wie folgt :
1 . Samstag , 3». November ds. Js „

vormittags 9 Uhr
beginnend, auf dem Rathause zu Ginsheim für den Straßenmeister¬
bezirk Sinsheim :

Loo« Nr . 8 . 8 A, 9 . 37 . 60 . 61 . 63 . 63 A , 67 . 68, 105 bis
110 , 115 , 116 , 118, 119, 123 bis 126 , 129 , 130 , 135 , 193, 194 ,197, 198 .
2 . Montag , 2. Dezember ds. Js .,

vormittags 10 Uhr
beginnend, auf dem Rathause zu Wiesloch für den Straßenmeister -
bezirk Wiesloch :

Loo» Nr . 3 . 27 , 50 bis 53 . 57 . 79 bis 88, 90 bis 96 , 99, 101 ,131 bis 134, 199 .
3. Mittwoch , 4. Dezember ds . Js .,

vormittags 10 Uhr
beginnend, auf dem Rathause zu Neckarbischofsheim für Teile der
Straßenmcisterbezirke Neckarbischofsheim und Sinsheim :

Loos Nr . 20 A , 21 , 33 A , 34. 69 bis 71 , 77 , 78 , 127 , 128,136 bis 149 , 151 bis 153 , 181 bis 183 , 202 .
4 . Freitag , 6. Dezember ds . Js .,

vormittags 10 Uhr
beginnend, auf dem Rathause zu Eppingen für den Straßenmeister¬
bezirk Eppingen :

Loos Nr . 10 bis 14 . 22 bis 24 . 38 . 39 , 41 bis 43, 64. 102, 104 ,154 bis 156 , 164 bis 173 , 173a , 174 , 175a , 177 , 179 , 180, 184, 185 ,191, 192 , 196 , 201 , 203 .
5 . Montag , 9. Dezember ds . Js . ,

vormittags 10 Uhr
beginnend, auf dem Rathause zu Rappenau für den Rest des Straßen-
meistcrbezirks Neckarbischofsheim:

Loos Nr . 35, 36 , 44 bis 47 , 65 , 66 , 72 , 73, 111 bis 113, 117 ,120, 121 , 160 bis 163 . 186 bis 190 .
Die Steigerungsbedingungen , welche auf dem Geschäftszimmer der

Inspektion zur Einsicht aufliegen, werden vor den Steigerungen bekannt
gegeben. Zuschlagsfrist 6 Wochen .

Jagdverpachtung.
Das Großh . Forstamt Odenheim wird

Donnerstag , de« 3. Dezember d. I .
das Recht zur Ausübung der Jagd auf den nachstehend verzeichneten
domänenärarischen Jagdbezirken auf weitere 6 Jahre, vom 1 . Februar1902 bis dahin 1908 , öffentlich versteigern und zwar :

1 . Jagdbezirk KraflSgrnnd und Häuselwald auf Gemarkung Tiefen¬
bach mit 117 Hektar Fläche ;

2 . Jagdbezirk Forst und Kameralfeld auf Gemarkung Odenheim
mit 127 Hektar ;

3 . Jagdbezirk Breiloch auf Gemarkung Odenheim mit 86 Hektar ;4. Jagdbezirk Reutwald auf Gemarkung Unteiöwisheim mit 84
Hektar .

Die Zusammenkunft ist am genannten Tage, vormittag - 10 Uhr
auf dem Geschäftszimmer des Forstamts Odenhcim . Jeder Steigerer hat
einen zahlungsfähigen Bürgen mitzubringen , der das Protokoll mit zu
unterzeichnen bat. Die weiteren Bedingungen können inzwischen auf dem
Geschäftszimmer des Forstamls Odenheim eingesehen werden.

MMeichurgMe
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Gegründet 1853 auf Gegenseitigkeit.
Unter Kontrolle des Großh . Ministeriums des Inner «.
Lebensversicherung zu vorteilhaften Bedingungen .

Gesamtreserven Ende 1900 . . . Mk. 27 850000 . —
davon Kapital - und Dividendenreserven „ 4 450000 . —

Vertreter in
Sinsheim : Georg Stecher, Gerbereibesitzer,
Hoffenheim: Äda« Engelhardt, Landwirt.
Eichtersheim : W . Landes, Cigarrenfabrikant ,
Waibstadt : Herrn . Schwab, Diechslermeifter .



M Weihnachten 1901
.

W Grosses Lager in

Decken ->,« M.
Cabletten
Jischläufer

Ueber handtü eher
Bürstentaschen
Betttaschen

Zeitungshalter
Riöicüle
Schlittschuhtaschen
Wäschebeutel

Klammerschürzen.

p . p .
Auf die herannahende Weihnachtszeit er¬

laubt sich die Unterzeichnete, ihrer verehrlichen
Kundschaft von hier und aus dem Bezirke ihr zu

118-
besonders reichhaltiges Lager in Handarbeiten ,Stick - und Häkelgarne , waschächte Seide, Gold¬
bouillon , Filz am Stück etc . bei Zusicherung
reeller , rascher
und billiger Be¬
dienung höflichst
zu empfehlen. % Rusch

.

Grosses Lager

Deckenstoffen
einfarbig und karriert.

Sophakissen
Reisenecessaire
Reiseplaids
Straminschuhe
Hosenträger

Kragen-
Kravatten-

jUtanschetten-
Handschuhe- und

Laschentuch-Kasten .

Alle Materialien für Point -Lace -Arbeiten . 3
Einige tüchtige, nüchterne Pferde -Knechte

werden auf 1 . Januar gesucht gegen Jahreslohn , ebenso einige schul¬
freie Burschen für die Milchkammer .

Prinzessin Alfred von Löwenstein '
sche Gutverwaltung

Langenzell .

Rechtsagent Schwenn.
Führung von Prozessen .

Eintreibung aller Aus stände
Deutschland .

m ganz

Providentia .
■rrr

♦r
♦
♦♦r
♦r
♦
♦
♦♦rr
♦
♦
♦♦r
♦♦
♦
♦♦♦♦♦

Frankfurter Versicherungsge¬
sellschaft in Frankfurt a. M .
Begebenes Grund -Kapitol :

10 Millionen Gulden
- Mark : 17,142,857 .

Kapital -Reservefond :
Mark 1,714,285 .

Außerordentlicher Reservefond :
Mark 880,000 .

Wir bringen hiermit zur Kennt *
nis , daß Herr Lehrer Maier
Rosenberger unsere Agen¬
tur niedergelegt hat und wir
solche nunmehr Herrn Glaser -
meister Wilhelm Ra « in
Tinsheim übertragen haben .

Die General -Agentur
der „Providentia " AbteUung für

Feuerversicherungen
Inspektor L . Klvek.

— -M —
♦ B S . Aus Vorstehende - be -
I zugnehmend halte ich mich zum

Abschlüsse von Feuerver sicher -♦♦♦
♦r
t

ungen allezeit bestens empfohlen
und bin zu jeder Auskunft « ,
erteilung gerne bereit .

Wilhelm Ra « .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ ir
♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦♦
♦

Schon !

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Nill 'sfj
Spitzwegerich

Aruflöonbons
« T die allerbesten - Pi
Hausmittel gegen jeden Husten ,
Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung rc . , und nur echt in Pa -
cketen L 10 Pi « . , 20 u . 40
Pfg . , also nicht offen aus¬
gewogen , zu haben sind in
Kirchardtbei H. Waidler , in
M i ch e l s e l d bei Johann Kolb ,
in S t e i n s s u r t h bei G . Srtcht .

Jede praktische Hausfrau !
verlange Sternwollen mit gefetzlich geschütztem Stern -Etikett an jeden ,
Strang . Hervorragendste . vollwichtige Strumpsgarne , 10 Gebind — 100
Gramm , von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen , in d - n Qua¬
litäten : Braunster « , solideste Consummarke , Grünster « , bessere , Rot¬
stern, Brima -, Blauster «, beste Qualiiät. Echt schleswig -holsteinsche
Eyderwollen Nr . 3 , 4 und 5 , seit Jahrhunderten renommiert. Schwarz¬
stern und Gelbster « beste Zephir-, Strick - und Rockwollen. Zn beziehen
durch die Handlungen .

%>4rt£aeMt
Cognac

A.KIIII* tVi«n«(«rr.û *iv4Ar

Man <*
verlange M

uer
e ^

C °

<*?** & ?
Ärztlich empfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Fl . Mk. 2 .— . bis Mk. 5 .- .

Cognac zuckerfrei Mk . 3 . — .
Vorzüglich für Genesende und

• Zuckerkranke . •

Verkaufsstellen Sinsheim
L. Heinr . Ruppert ,
Gebrüder Ziegler . J

Exnagroße

Dur Mm Häriiigt
Lismarckhannge

und

Sardinen
billigst bei

Georg Eierman « .

Neue

(Zitronen
Neue

Mandeln
Neue

Kranzfeige «
Neue

türkische Zwetschgen
empfiehlt besten -

Hl . Bossaller , Conditor .

2000 f . g . Armee
Pferdedecken
sollen zum spott -

_ billigen Preise von
4 .50 Mk . pro Stück dir - lt an Pferde-
besitzer verkauft werden . Diese dicken ,
unverwüstlichen Decken sind warm wie
ein Pelz , ca . 165X190 cm «roß ,
also das ganze Pferd bedeckend ,
Farbe grau u . braun .

Dieselbe gelb 6 .25 p . St .
Johs . Wilh . Meier ,

Wolldeckenfabrik , Hamburg .
Versandt g - gen Nachnahme . Nicht -
eonvenirendes verpflichte ich mich

zurückzunehmen .

Ur Misere öieblilige
ist die beste Kinderseife , da äußerst mild
und wohllhuend für jede empfindliche Hanl :

Bergmanns Buttermilch -Seife
v . Bergmann & Co ., Radebeul -Dresde «.

ä St . 30 Psg . bei : I . Neuß Wtw .

Weue türk. Zwetschgen
„ Kranzfeigen
„ Zauermaronen

empfiehlt

Wilhelm Ächeeder.

Husten stillen
die bewährten und feinschmeckenden

Brust - Caramellen
Malzextrakt mit Zucker in fester Form !

97J .fl BOt - beglaubigte
“ • Zeuguiffe verbürgen
den sicheren Erfolg bei Husten , Heiser¬
keit , Katarrh und Verschleimung .
Dafür Angebotenes weise zurück . Packei
25 Pfg . Niederlage bei : Hugo Senfert
in Sinsheim , L . H . Ruppert in Sins
heim , Jos . Weber in Neckarbischofsheim

Arvieöekn
Meerrettig

Knoötauch
in bester Waare empfiehlt billigst

Gg . Eierman « .
Redaktion , Druck und Verlag von » . Becker in Sinrhei « .



Marquardt zur Arbeit gehen wollte und das
Bahngeleise an der Anselmstraße überschritt , wurde
er von einem Rangierzuge erfaßt und überfahren.
Die Räder gingen dem Unglücklichen über den
Leib , so daß beide Beine unterhalb den Hüsten
abgedrückt wurden. Eine Stunde später erlöst :
der Tod den Schwerverletzten von srinen Qualen .

— (Kneißl macht Schule !) Zwei in
einer Gärtnerei in Oos beschäftigte Arbeiter, von
welchen der eine auö Bayern , der andere aus
einem Orte bei Baden- Baden stammt, fühlten
den Drang in sich , Kneißl zu spielen . Sie stellten
sich am letzten Sonntag auf der Straße zwischen
Oos und Badenscheuera auf, fielen über einzelne
Vorübergehende h - r und richteten dieselben mit
Schlägen auf Kopf und Körper übel zu . Bis
jetzt sind 10 Verletzte ermittelt. Die Gen¬
darmerie hat einen der Unholde verhaftet, der
andere ist entflohen , wild aber zwrifellor der
Bestrafung nicht entg' hen.

— Vom Jahre 1895 bis 1900 sind im Be¬
reiche der badischen Bahnen 748168 Kilo¬
meterhefte verkauft worden. Die Einnahmen
hiesür betrugen im Jahre 1895 2146265 Mk .,
im Jahre 1900 4890615 Mk. Durch Einführ¬
ung der Kilometerhefte auf den badischen Bahnen
hat der Personenverkehr einen ungeheuren Auf¬
schwung genommen , denn die Zahl der beförder¬
ten Personen hat sich von 23164570 im Jahre
1894 (vor Einführung des Kilometerheftes) auf
33156419 im Jahre 1899 , mithin um 44 Proz.
vermehrt, während gleichzeitig die Einnahmen
aus dem Personenverkehr von 15748996 Mk .
auf 20617095 Mk. oder um 30 Proz. stiegen .

— Nach kurzem Wortwechsel tötete kürzlich
der 37 Jahre alte Schlosser A. Noll in Lud-
wigshafeu einen Bekannten Namens Gg . Becker,
Maurer, durch 2 Schüsse mittels Revolvers .
Noll und Becker tranken nämlich in des elfteren
Wohnung ein paar Flaschen Wein . Noll ver¬
mißte plötzlich 20 Mk . , wa « zum Wortwechsel
und zu der unseligen Thal führte . Bei der
Untersuchung Noll's stellte es sich heraus , daß
derselbe die 20 Mk . in eine verkehrte Tasche ge¬
steckt hatte. Der Thäter lst verhaftet.

— Der unter Mitnahme von 12 000 Mark
Kaffmgeldern am 7 . Oktober von Offenbach ge¬
flüchtete Sparkassenrechner Maier wurde in Ant-
weipen verhaftet .

— Nach mehrtägigen Verhandlungen am
Schwurgericht Augsburg gegen den Raub -
Mörder Kneißl und den Mitangeklagten,
Flecklbauer Rieger , traten am Dienstag abend
die Geschworenen zur Beratung zusammen . Bei
ihrem Wiedererscheinen im Gerichtssaale sprachen
sie Kneißl schuldig euieS Verbrechens des Mor¬
des, begangen an dem Gendarmerie - StotionS -
kömmandanten Brandmayer . Bezüglich der Er¬
schießung des Gendarmen Scheidler wurde die
Schuldfrage auf Mord verneint, dagegen die
Schuldfrage auf Körperverletzung mit nachge¬
folgtem Tode b 'jadt . Bezüglich RiegerS wird

Zwangs -Verstelgemng.
Montag, de« 25. November, vor¬

mittags 10 Uhr w : rde ich in Weiler
mit Zusammenkunft beim Rathaufe
gegen baare Zahlung im Vollstreck -
ungswege öffentlich versteigern :

1 Pferd ,
1 Wagen ,
1 Fahrrad ,
1 Nähmaschine ,
2 Bilder und
1« Hühner .

Sinsheim , 19 . November 1901 .
C . Freund, Gerichtsvollzieher.

Zwangs - Versteigerung .
Samstag , den 23 . November

ds . Js ., vormittags 10 Uhr werde
ich in Reichartshausen an Ort und
Stelle, Zusammenkunft beim Rat¬
hause :

ca. 13 Ztr . He«, 1 Kom¬
mode , 3 leere Fässer, 1 Fast '
mit Essig , ca. 72 Garben

die Schuldsrage verneint. Der Staatsanwalt
beantragte hierauf für Rieger Freisprechung, für
Kneißl Todesstrafe und 15 Jahre Zuchthaus .
Der Gerichtshof verurteilte alsdann Kneißl
zum Tode und zu 15 Jahren Zucht -
haus . Rieger wurde freigesprochen . Als das
Urteil gegen Kneißl verkündet wurde, rief die
Mutter Kneißl' S laut : „ Justizmörder " . Als
sie weiter großen Lärm machte, wurde sie ver¬
haftet .

— Kaum hat sich die Aufregung über dar
Jnsterburger Pistolenduell etwas gelegt ,
so berichten die Blätter wieder über einen neuen
Fall eines solchen aus Hannover . Der Zwei¬
kampf hat sich zwischen einem Oberleutnant v . St .
vom dortigen 73 . Infanterieregiment und einem
Chemiker Sch . zugetragen, und soll zu einer sehr
schweren Verletzung des letzteren und leichten
Verwundung des ersteren geführt haben . Die
Ursache des Zweikampfes soll auf einen Wirts¬
hausvorgang zurückgehen, der sich zu der Zeit
abspielte , als der Chemiker noch Einjährig - Frei¬
williger war . Nach Ablauf seines Dienstjahres
forderte der Chemiker den Offizier zum Zwei¬
kampf heraus , der jetzt diesen , wie es heißt, das
Leben des ersteren ernstlich gefährdenden Aus¬
gang gehabt hat.

— In einer Goldmine in Colorado (Amerika )
fand eine Explosion statt. 200 Bergleute sind
in großer Gefahr ; eine Anzahl davon wurde be¬
reits als Leichen oufgefunden .

— „ Die Nacht ist keines Menschen
Freund .

" Ueber dieses geflügelte Wort wußte
der im Jahr 1896 verstorbene Hofprediger Emil
Fromme! folgendes zu erzählen . Ehe er nach
Berlin kam , wirkte er in einer sehr bibelkundigen
Gemeinde in Barmen -Wupperfeld. „ Ich hatte
dort "

, berichtet er nach seinem von Otto Frommel
verfaßten „ Lebensbild"

, „ über Nikodemus ge¬
predigt, der bei Nacht zu Jesu kommt, und ge¬
sagt, hier treffe einmal nicht zu , was die Schrift
sonst sagt : „ Die Nacht ist keines Menschen Freund " ,
denn sie decke den milden Schleier über die zag¬
haften und noch schwachen Jünger. Am folgen¬
den Tag kam einer der Presbyter (Gemeinde
kuchenräte ) zu mir und sagte : „ Wo steht der
Spruch , den Sie gestern in Ihrer Predigt ange¬
führt haben , daß die Nacht niemandes Freund
s»i ? " — „ Ei .

" sagte ich, „ der — der steht in
den Sprüchen Salomonis .

" — „ Ach bitte , hier
ist eine Bibel , wollen Sie mir die Stelle nicht
aufschlagen ? " — Ich fand nichts . „ Na , dann
steht er im Sirach . " — „ Ach bitte , schlagen Sie
mal auf ! " Wieder nichts . Endlich sagte ich in
meiner Verzweiflung : „ Aber er muß doch ir¬
gendwo stehen ! " Da sagte der Maan : „ Ja , ich
will Ihnen sagen , wo das steht, das steht in
Seumes Spaziergang nach Sycakn« .

" Das war
eine gute Lektion.

— Die tugendsame Engländerin .
Im „ Figaro " liest man : Ein altes herrschaftliches
Hans im Quartier Latin, das einst sehr berühmt

war , besitzt noch heute Wandgemälde von der
Hand der Meister des „ Grand Siäcle "

. In
den drei Stockwerken des Hauses erregten be¬
sonders die in die Wände , Thüren , Kamine rc.
eingelassenen Bilder von Fragonard allgemeine
Bewunderung. Wie alle diese kostbar einge¬
richteten Häuser aus früherer Zeit, ist auch diese »
HauS , trotz der Reize der prächtigen Zimmer,
eine echt bürgerliche Wohnung geworden . Eines
Tazes fand sich eine Engländerin al» Mieterin
ein ; als sie die „ frivolen" Bilder in den Zimmern
sah , stieß sie einen Schrei der Entrüstung aus .
Um ihr Zartgefühl nicht zu verletzen und die
Wohnung zu vermieten , ließ man die Bilder an
den Thüren , Kaminen rc . mit weißer Leinwand
dicht bedecken . Die Engländerin wohnte ein Jahr
im Haus und kehrte dann nach England zurück.
Es kam ein neuer Mieter ; da er nicht so sittig
war wie die Miß , ließ er sofort die weiße Lein¬
wand von den frivole» Bildern entfernen . Man
ging sehr vorsichtig zu Werk , fand aber unter
der Leinwand nichtL als die nackten Wände.
Die brave Engländerin hatte dir frivolen Bilder
von Fragonard nach dem sittsamen England mit¬
genommen, wahrscheinlich , um sich dort weiter
entrüsten zu können .

— Chamberlain . Das „ MilitärvereinS-
blatt" enthält folgenden „ Hymnus " auf den eng¬
lischen Colonialminister :

Mister Chamberlain ins Stammbuch .
In Chinesien, in Chinesi n
Ist es kürzlich erst gewesten,
Daß der alte Li - Hung -Tschang
Antrat seinen letzten Gang .
Den Chinesen nun zu ehren,
Traf man , wie sich ' s thut gehören,
Nach dem Tod 'ne Aenderung ,
Rannt ihn dann Li - Wen - Tschung.
In Britannien , in Britannien ,
Gibt 's nur einen großen Mannien ,
Chamberlain wird er genannt ,
Ist der ganzen Welt bekannt .
Diesen Briten nun zu ehren ,
Wie es thut sich auch gehören ,
Neune man , ist 's auch nicht fein,
Lebend schon „Potschämderlei »" .

Für die Stimmung , die in Deutschland gegen
Chamberlain herrscht , ist dieser Beitrag sehr
charakteristisch!

Die Ziehungs -Liste "W8
der Straßburger Pferde-Lotterie - Loose ist ein¬
getroffen und liegt rn der Exped . dS . Bl . zur
Einsicht auf .

Marktberichte .
Sinsheim, 22 . Novbr . (Marktbericht .) Butter

pr . Pfd . 1 .00 oM , Eier 1 Stück 7 —8 \ Rindfleisch pr .
Psd . 66 H , Kalbfleisch pr . Pfd . 70 4 , Schweinefleisch
pr . Pfd . 70 4

Breiten, 20 . Novbr . Zum gestr . Schweinemarkt
waren 18 Läufer und 69 Slück Milchschweine zugesührt
und kostete das Paar Milchschweine 24 —31 Mk. , Läufer
00 - 00 Mk.

Korn , 1 junge Gais , 2 «
lange Stangen , ca. 12—IS
Ztr . Kartoffeln

gegen baare Zahlung im Vollstreck¬
ungswege öffentlich versteigern.
Neckarbischossheim , 21 . Novbr . 1901 .

Weber,
Gerichtsvollzieher .

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen, Sauce«, Gemüse , Salate«. s. w .
— Wenige Tropfen genüge «. —
Stets frisch z » haben bei

Otto Günther, Conditor
in Eichtersheim.

Zu verkaufen 20 Zentner schöne
Weiß- und 30 Zentner schöne Dick-
Rühen . Ferner eine fast noch neue
Rüben - Mühle .

Bei w. m ? jagt die Exped . d . Bl .

Danksagung .

Roh

Für die vielen Beweise h rzlicher Teilnahme
während der Krankheit und dem Heimgang unserer
teuren Gattin und Mutter

Zlofine Julis
ge« . Mgeter

sagt herzlichen Dank
Namen « der trauernden Hinterbliebenen:

W . Ifnhs , Schreiner ,
rbach , den 21 . November 1901 .

Neckarbischofsheim.
Gesucht gegen hohen Lohn per 1 .

Januar 1902 ein

Utiger PseMncht
für Getreide und Me.hlfuhrwerk. Ver>
heiratete bevorzugt.

M . B. Molff Sohn.

Unterzeichneterlempfiehlt Apfel -,
Birnen - , Kirschen - u . Zwetsch-
geubäume , sehr schöne Ware, sowie
Zwergobstbäume und Stachel -
und Johannisbeersetzliuge 2 - u.
3 jährige .

Philipp Hertel ,
Ol ^ . . <& ««!> StnAfirtm



A
. STIERLE SINSHEIM

Karl JÄcrkle, Zloffenkeim.
Grosses Lager in Grabdenkmälern

am Arknkof in Wenkeirn und Sinsheim. 4
Mache noch besonders auf meine grosse Auswahl sinnreich ausgeführter

Marmor - Figuren
aufmerksam und empfehle mich zur An¬
fertigung aller Bildhauerarbeiten in jeder

Stilrichtung unter Garantie .

StilprecMe li kunstvolle Arbeit.

Wärmflaschen
Lupferplattierte

emaillierte
verzinnte

in großer Auswohl billigst bei

Carl-pscher.

Danksagung .

£ nterzeichneteempfiihltsich

Kleider - und *̂ V
^ MT “ Weißnähen .

Pauline Gutbrod.

Bäckerlehrling .
Ein ordentlicher Junge , der die

! Bäckerei erlerne» will , kann sofort
jeintreten bei

Bäcker Snkzer in Keidekverg ,
Plöckstraße 35 .

Gröüere Partie 5 — 6 jähriger Buchsbäume abzugeben in derKreis -Pflegeanstalt .
Die Direktion :

vr . Eschle .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hin¬
scheiden unseres geliebten Gatten , Vaters , Bruders
und Schwagers

Adam Steiß
Bürgermeister

^ für die zahlreiche Leichenbealeitung , insbesondere
‘ den Militärvereinen , dem Turnverein , dem Ge -

— sangverein hier für den erhebenden Traucrgesang ,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Schmidt
und für die reichen Blumenspenden sagen innigsten Dank

Neidenstein , den 19 . November 1901 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Varl Laer
Sinsheim

fahrraö - L J/ähmaschinenlager.
Nur erstklassige Fabrikate in

Näh -
Maschinen

für Hand- und Fussbetrieb .

Maschinen von 30 Jdark an.
Carl Baer .

JCerrcn-
Winter - Anzüge
Winter - Kosen
Winter - Weöerzieher
Winter - Kavetocks
Loden - Ioppen
Kestrickte - Wejien

in bester Ausführung
zu billigsten Preisen ein »
pfiehlt

K. Blum .

SSSSSGDSSSSSSGSGSS

„ Zum Engel " in Wiesloch .
Gasthaus und Restauration inmitten der Stadt .

Vorzügliches Mouinger Bier hell und dunkel .

Hauptstraße 176 neben dem Gasthos
„ z . Ritter " empfiehlt in großer Aus -
wähl billigst :

Tuch . Buxskin
für Anzüge , Hosen und Paletots .

Damen - Kleiderstoffe
aller Art .

Ansstattungs - Artikel ,
Weißwaare » ,

Wollene Bettdecken ,
Bügeldecken Pferde - u . Kuh -

Decken ,
Bett - « . Lofa Vorlagen .
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Mlierte Zimmer
zu vermieten auf 1 . Dezember bei

Karl Eiermann , Bäcker .

feilt mMiecks Ammer
hat auf 1 . Dezember zu vermieten

Jakob Maier bei der Kirche .
Foxterrier , zugelaufen .

«VWHV Derselbe kann gegen
Futlcrgeld und Einrückungsgebühc
abgeholt werden bei

M . Seih , Restauration
Babstadt .

Verloren
: in goldenes Medaillon an Uhr-
kette auf dem Weae » ach Dühren , in
nächster Nähe der Elsenzbrücke . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung bei
der Expedition ds . Bl .

Streag reelle « . billigste BerugSnuellerIn inehr als ISO «Sv Familien im Gebrauche!

j « äusedaunen , Schwancufcvern, Schwaueu-
! Sannen u . alle anderen SortenBettfcdcrn u . Dau -
I neu. Neuheit n. best« Reinig »«« garantlertl
- Äuic,NreiLW. Bellsedernp . Pfund kür 0 ,6« : 0 ,8« :I ^ li: i,i «. PrimaHalvrauue » 1.6« ; 1 ,8«. Po -
larfeScru : halvweib2 ; weih2 ,50 . Silsterweitze
tziüufe- u. Schioauenftder« 3 ; 3 ,5« ; 1 ; 5 . Sil-
l' erwcih- « ünfe- u. schwaneudaunen 5,75 ; J ;

j 8 ; i«^ r tzchtchinesische « anzdauuen 2 ,5«; 8.
, Porar »«u»e« 3 ; i : 5 ^ t Lcdesdelied . Quan -
I tu« zollfrei gegen NachnahmeI NichtgefallendeO
I bereitwilligstauf unsere roste « zurückgenommen .

? eekek ' L 60 .
in Herford Nr. 80 In Westfalen.' Proste» u . aurführl . Preisliste «, auch über

1 - Etotov« . umsonst u . stortosrei ! Angabe der
Preislagen für Fedcrn -Proben erwünschtI j

_ Der Gesamtauflage der
heutigen Nummer liegt ein Prospekt
bei , betr . WohlfahrtS - Lotterie der be¬
kannten Lotterie - Collekte von Ernst
Burghaus i « Lübeck , worauf die
Leser besondet « aufmerksam gemacht
weiden .

Zok. v. Muren BiSÄe etc - Kunst- u. Meirgrrtnerei.
Hierzu «in 2 . Blatt . Redaktion , Druck und Vertag von B . Becker in Sinsheim . Hierzu Jlluftr. Sonntagrblatt Rr . 47.
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